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Pressezentrum Nachrichtenredaktion
Meldung Nr. 170
Datum:
Samstag, 9. Juni
Stichworte:
Landwirtschaft / Ökologie / Seehofer
Veranstaltung:
Themenbereich 2, Podium Leben auf dem Land, Schätze des Landes
Ort:
Messe, Halle 2.2
Programm Seite:
128
„Horst Seehofer hat keinen Geschmack“
Landwirtschaftsminister warnte vor einseitigem Anbau von nachwachsenden Rohstoffen
„Herr Minister, es tut uns leid, aber Sie haben keinen Geschmack!“ Horst Seehofer schmeckte der falsche, nämlich der fertig gekaufte, Quark besser, weil er süßer war.
Walter Kreß vom Vorstand „Slowfood“ in Deutschland hatte Quark mit frischen Erdbeeren angerührt. Die anderen Verkoster beim Podium „Leben auf dem Land“ wussten die frische Speise dagegen zu schätzen.
Dieses Podium war eine bunte Veranstaltung mit Musik von den „Einstürzenden Heuschobern“, mit Kabarett von den „Warendorfer Landfrauen“, mit der Vorstellung von Projekten der Energiegewinnung durch nachwachsende Rohstoffe, mit Talk und zuletzt auch mit scharfen Diskussionen.
Landwirtschaftsminister Seehofer warnte etwa vor ökologischem Schaden beim Anbau von nachwachsenden Rohstoffen, wenn beispielsweise in der Landwirtschaft nur noch auf Mais gesetzt werde. Auch bei dieser „durchaus positiven Entwicklung“ müssten Umweltfragen strikt einbezogen werden. Um den Märkten in Entwicklungsländern nicht zu schaden, werde die Welthandelsorganisation Agrarsubventionen für Produkte, die in den Weltmarkt gehen, abbauen. Zudem soll der Zugang zu den Märkten der reicheren Länder durch den Abbau von Zöllen erleichtert werden.
„Die Stimmung auf dem Land ist derzeit gut“, freute sich Rosi Geyer, Vorsitzende des Bundes der deutschen Landjugend. „Man spürt, dass es aufwärts geht“, sagte sie. Das Interesse am Beruf des Landwirts sei gestiegen, es gebe wieder steigende Ausbildungszahlen, und auch die Medien würden sich wieder mehr für den ländlichen Raum interessieren.
Scharfe Worte fand dagegen Sven Giegold von Attac, einer globalisierungskritischen Bewegung in Deutschland, zum G-8-Gipfel. Der ländliche Raum sei bei dem Spitzentreffen nicht vorgekommen. Da keine konkreten Beschlüsse gefasst worden seien, um den Treibhauseffekt zu vermindern, müssten die Länder sich zu wirksamen Handlungen verpflichten, „auch wenn Herr Bush keine Lust dazu hat“, forderte er.
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